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Mach den ersten Schritt für deine erfolgreiche
Karriere beim Landratsamt Freyung-Grafenau!

WIR BIETEN KRISENSICHERE
AUSBILDUNGS- UND STUDIENPLÄTZE

- 	 Verwaltungswirt*
	 (Beamtenlaufbahn 2. QE)

- 	 Duales Studium zum Dipl. Verwaltungs- 
	 informatiker* (FH) (Beamtenlaufbahn 3. QE)

- 	 Duales Studium zum Dipl. Verwaltungswirt*
	 (FH) (Beamtenlaufbahn 3. QE)

- 	 Duales Studium Soziale Arbeit

- 	 Fachinformatiker* für Systemintegration

- 	 Verwaltungsfachangestellter*

- 	 Straßenwärter*

� * jeweils m/w/d

VORTEILE DES ÖFFENTLICHEN DIENSTES

-	 Übernahme nach der Ausbildung

- 	 Sehr guter Verdienst bereits während des 
	 Studiums / der Ausbildung

- 	 Stetige Steigerung des Einkommens

- 	 Krisensicherer Ausbildungs- bzw. Arbeitsplatz

- 	 Kein Versetzungsrisiko in eine Großstadt, mit 
	 uns als Arbeitgeber bleibst du sicher an den 
	 Standorten des Landratsamtes Freyung-Grafenau

- 	 Vielfältige und abwechslungsreiche Tätigkeiten

- 	 Betriebliche Altersversorgung oder Pension

Hinweis:
Für den Einstieg in die Beamtenlaufbahn sind eine vorherige Anmeldung und erfolgreiche 
Teilnahme am Auswahlverfahren des Landespersonalausschusses (LPA) sowie eine an uns 
gerichtete Bewerbung zwingend notwendig. Weitere Informationen zum 
LPA-Test findest du unter https: /www.lpa.bayern.de.

Unsere aktuellen Stellenangebote (inkl. Ausbildungs- und Studienplätze) findest
du auf unserer Internetseite www.freyung-grafenau.de/stellenangebote.
Bewirb dich ganz einfach papierlos über unser Online-Bewerberportal.

Weitergehende Infos zu Studium und Ausbildung bei uns am Landratsamt
Freyung-Grafenau erhältst du, wenn du den QR-Code scannst.



Liebe Leserinnen und Leser,

im Kontext global wirkender Krisen, die sich auch direkt auf unsere 
heimische Wirtschaft auswirken, haben die Unternehmen in Nieder-
bayern weiter mit einem enormen Fach- und Arbeitskräftemangel zu 
kämpfen. Nach wie vor bezeichnen die Betriebe und Unternehmen 
in der Region den Fachkräftemangel – unter anderem neben den 
Kosten für Energie – als eine der größten Geschäftsrisiken.

Ungeachtet einer anhaltend eher schwachen wirtschaftlichen 
Entwicklung nehmen die Stellenbesetzungsschwierigkeiten in den 
niederbayerischen Unternehmen weiter zu. Laut der jüngsten IHK-
Konjunkturumfrage können aktuell über 70 Prozent der Betriebe län-
gerfristig (mehr als zwei Monate) offene Stellen nicht besetzen, weil 
sie keine passenden Arbeitskräfte finden. Das ist ein neuer Höchst-
wert. 2022 lag dieser Wert um neun Prozentpunkte niedriger – 2019 
noch bei 52 Prozent. Im Gegenzug berichten immer weniger Betriebe 
(neun Prozent) von problemloser Stellenbesetzung. Im Jahr 2022 
waren das immerhin noch 14 Prozent. Dies ist ein deutlicher Hinweis 
auf die zunehmenden Fach- und Arbeitskräfteengpässe.

Zudem hält der Trend, dass junge Menschen vermehrt ein Studium 
aufnehmen, auch in Freyung-Grafenau weiter an. Statistisch gesehen 
streben vier von fünf Abiturientinnen und Abiturienten nach einem 
Hochschul- oder Universitätsabschluss.

Hier wollen die Verantwortlichen im Landkreis – unter anderem über 
die Initiativen des Regionalmanagements – weitere Impulse setzen. 
Wir wollen zeigen, dass Berufsbilder im dualen Ausbildungssystem 
gerade auch in der Region beste berufliche Zukunftschancen bieten. 
Über den gesamten Landkreis Freyung-Grafenau verteilt haben wir 
beinahe zahllose kleine und mittlere Betriebe aus allen Branchen, 
die fundierte und hochwertige Ausbildungsmöglichkeiten vorhalten: 
Von A wie Altenpfleger(in) bis Z wie Zerspanungsmechaniker(in) 
wird angehenden Azubis eine sehr umfangreiche Palette an unter-
schiedlichen Berufsbildern geboten. Qualifizierte Handwerkerinnen 
und Handwerker sind gesuchter denn je und verdienen besser als so 
mancher Akademiker.

Der Kontostand soll aber nicht allein ausschlaggebend für die 
Berufswahl sein. Handwerk im Sinne von „mit meinen Händen etwas 
erschaffen“ ist sinnstiftend und erfüllend. Kurzum: Handwerk ist und 
bleibt attraktiv. Das müssen wir auch im Verbund mit unseren Unter-
nehmen, Betrieben und Projektpartnern offensiv kommunizieren.

In diesem Zusammenhang arbeitet das Regionalmanagement im 
Landkreis Freyung-Grafenau eng mit den Schulen zusammen.  
Schülerinnen und Schüler, die an der Schwelle zum Berufsleben 
stehen, werden unter anderem über Berufsinformationstage, Prak-
tikumsprojekte oder auch über unsere Ausbildungs- und Arbeits-
börse auf die Berufswahl vorbereitet. In Pandemie-Zeiten wurden 
und werden viele der Veranstaltungen auch in virtuelle Formate 
transformiert.

Ein weiterer Baustein ist der vorliegende Ausbildungsratgeber. 
Das Heft bietet jungen Menschen aus der Region die Gelegenheit, 
Unternehmen kennenzulernen, sich über berufliche Möglichkeiten 
zu informieren und sich Anregungen für den eigenen beruflichen 
Weg zu holen. Als Landrat des Landkreises Freyung-Grafenau hoffe 
ich, dass viele junge Leute aktiv darüber nachdenken, dass eine 
Lehre eine gute Alternative zum Studium sein kann, die einem alle 
Zukunftschancen bietet: Auch über den Meisterbrief ist der Weg zu 
einem akademischen Abschluss immer offen. Das bedeutet, dass 
gerade das duale Ausbildungssystem vielfältige Wege hin zu einer 
guten beruflichen Entwicklung ermöglicht.

Gleichzeitig wünsche ich mir, dass unsere jungen Menschen auch 
erkennen, welch hohen Lebenswert der Bayerische Wald zu bieten 
hat. Insgesamt lohnt sich „Karriere dahoam“: Neben hochwertigen 
Arbeitsplätzen findet sich in Freyung-Grafenau faszinierende Natur 
vor der Haustür, Wohnen und Leben sind bezahlbar und hier im 
Bayerischen Wald leben die Menschen sicher. Mein Appell an junge 
Menschen aus der Region: Nutzen Sie diesen Ausbildungsratgeber! 
Sie werden feststellen: Arbeiten und Leben in Freyung-Grafenau ist 
ein guter, nutzbringender Weg.

Ihr 
 

Sebastian Gruber 
Landrat
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ZEIT FÜR NEUES.
STaRTEN UNd GaS GEbEN
bEwERbEN SIE SIch jETZT.

Wir bilden aus:

– automobilkaufmann/-frau
– bürokaufmann/-frau
– Kraftfahrzeugmechatroniker/-in

autohaus Richard hable GmbH
Spitalstraße 33 [Firmensitz]
94481 Grafenau
Tel. 08552 96070

www.bmw-hable.de
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Ihre Broschüre als Flipping-Book:
•	 leicht zu blättern
•	 übersichtlich
•	 auch mobil!

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige 
Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich und divers 
verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleicher-
maßen für alle Geschlechter. Die verkürzte Sprachform hat 
ausschließlich redaktionelle Gründe und beinhaltet keinerlei 
Wertung.
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… ist das Motto der Imagekampagne für den Landkreis Freyung-
Grafenau. Seit 2016 arbeitet das Regionalmanagement in- 
zwischen daran, über das Projekt das Bewusstsein für die Stärken 
der Region weiter zu schärfen. Das bedeutet konkret, dass hinter 
„Mehr als du erwartest …“ eine breite Palette an Einzelmaß- 
nahmen steht, die dazu geeignet sind, sowohl den Bürgerinnen 
und Bürgern des Landkreises als auch Menschen, die die Region 
noch nicht wirklich kennen, zu zeigen, dass Arbeiten und Leben 
im Bayerischen Wald, im Landkreis Freyung-Grafenau, ein 
attraktives Gesamtpaket darstellt.

Der Schwerpunkt der Imagekampagne des Landkreises Freyung-
Grafenau liegt hierbei auf dem Themenkomplex „Angebot an 
hochwertigen Arbeitsplätzen“. Dabei sind es gerade im ländlichen 
Raum häufig nicht unbedingt große Unternehmen, die die entschei-
denden Impulse setzen, sondern oftmals auch ganz kleine Betriebe, 
die Außergewöhnliches leisten, Alleinstellungsmerkmale vorweisen 
und teilweise auf ihrem Sektor sogar Weltmarktführer sind. Auch 
im Landkreis Freyung-Grafenau gibt es viele dieser sogenannten 
„Hidden Champions“.

Diese „heimlichen Helden“ sind Betriebe und Unternehmen, die 
extrem erfolgreich, aber selbst im näheren Umfeld weitgehend 
unbekannt sind. Vor allem Berufseinsteiger haben diese Unterneh-
men oft nicht auf dem Schirm. Gepaart mit der Tatsache, dass die 
Arbeitslosenquote im Landkreis Freyung-Grafenau auch weiterhin 
relativ niedrig liegt, fällt es gerade solchen Unternehmen, die zwar 
vom Grundsatz her sehr erfolgreich, aber eben eher unbekannt 
sind, besonders schwer, gut qualifizierten Fachkräftenachwuchs 
auf allen Qualifikationsebenen zu finden. Darüber hinaus wurde die 
Deckung des Fachkräftebedarfs insgesamt als eine der zentralen 
Herausforderungen für den ländlichen Raum identifiziert, die uns 
auch künftig fordern wird.

Im Zuge dieser Entwicklungen war die Idee von „Mehr als du erwar-
test …“ als Imagekampagne für den Landkreis Freyung-Grafenau 
entstanden. Thematisch und von der Umsetzung her ist das Projekt 
am Landratsamt Freyung-Grafenau im Bereich „Wirtschaftsför-
derung, Tourismus, Regionalentwicklung“ verortet. Hier passt 
das Thema besonders gut, weil wir uns direkt an der Schnittstelle 
zwischen Schule und regionaler Wirtschaft befinden. Das Regional-
management Freyung-Grafenau, dessen Arbeit über das Bayerische 
Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie 
gefördert wird, ist im Zusammenspiel mit einer Marketingagentur 
aus der freien Wirtschaft für die praktische Umsetzung der Kam-
pagne zuständig. Im Zentrum der Kampagne steht der Internet-Auf-
tritt www.mehralsduerwartest.de. Dort findet die Besucherin oder 
der Besucher unter anderem ein regionales Stellenportal. Betriebe 
und Unternehmen aus der Region präsentieren sich mit ihren Ange-
boten für Arbeits- und Ausbildungsstellen und liefern gleichzeitig 
nützliche Informationen unter anderem zu Unternehmens- 
strukturen und Tätigkeitsfeldern.

Zudem wurde „Mehr als du erwartest …“ in den vergangenen 
Jahren Zug um Zug thematisch erweitert. Neben der „harten 
Währung“ Arbeitsplatzangebot spielen mehr und mehr auch die 
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„MEHR ALS DU ERWARTEST …“

WIR BRENNEN FÜR 

DEINE ZUKUNFT!

Seit 1905 brennen wir für Genuss aus unserer Heimat.

Diese Leidenschaft wollen wir weitergeben.

DESTILLATEUR*IN (M/W/D)
Ansetzen und destillieren von Getreide, Kräutern und Obst sowie das 
Ausmischen feiner Liköre sind die Aufgaben unserer Destillateur*Innen. 
In unserer neuen Brennerei stellen sie vor allem den goldenen Whisky 
her, in der Mischerei unserer Liköre und den beliebten Blutwurz. Ihr 
handwerkliches Können bringt den Penninger Genussmoment in die 
Flasche.    

Die Hausbrennerei Penninger ist ein Familienunternehmen in fünfter 
Generation. Wir stellen Essige, Spirituosen sowie Kaffee her und 
vertreiben diese deutschlandweit. Die jahrzehntelange Erfahrung in 
unserem Handwerk prägt uns genauso wie die Leidenschaft immer neue 
Genussideen zu entwickeln. Dazu trägt jeder selbstständig mit seinen 
Fähigkeiten bei. Die enge Zusammenarbeit und das Gemeinschaftsgefühl 

auch zwischen den Abteilungen machen die Arbeit bei Penninger aus. 

DAS SIND WIR

Wir suchen in unserer Brennerei in Waldkirchen Auszubildende zum/zur

Mehr Informationen zur Arbeit als Destillateur*in und zur Bewerbung 
unter WWW.PENNINGER.DE/JOBS

Alte Hausbrennerei Penninger GmbH • Saßbach 2, 94065 Waldkirchen
E-Mail: bewerbung@penninger.de • Tel.: 0 8581 / 98426 0

Abschluss: Mittlere Reife • Dauer: 3 Jahre
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sogenannten weichen Standortfaktoren, wie beispielsweise der 
hohe Natur- und Freizeitwert der Region, eine zunehmende Rolle.

Insgesamt war das Regionalmanagement Freyung-Grafenau im 
Herbst 2008 als Instrument, mit dem die Region unter anderem 
den demografisch bedingten Herausforderungen begegnet, ins-
talliert worden. Nachdem es wie beschrieben Ansatz der Initiative 
ist, zu zeigen, dass Freyung-Grafenau eine Region ist, die eine gut 
aufgestellte regionale Unternehmenslandschaft mit hochwertigs-
ten Arbeitsplätzen zu bieten hat und in der es sich gleichzeitig gut 
leben lässt, setzt das Regionalmanagement auch über die beschrie-
bene Imagekampagne hinaus in seiner praktischen Arbeit genau in 
diesem Bereich an: „Unter anderem geht es darum, gerade jungen 
Menschen, die an der Schwelle zum Berufsleben stehen, die beruf-
lichen Chancen und Möglichkeiten aufzuzeigen, die die heimische 
Wirtschaft zu bieten hat. In diesem Zusammenhang bringen wir 
über unterschiedlichste Projekte die Schulen in der Region und 
Unternehmen in direkten Kontakt“, so Freyung-Grafenaus Regio-
nalmanager Stefan Schuster.

Ein Beispiel für ein Projekt des Regionalmanagements in diesem 
Themenkomplex ist die sogenannte „Lange Nacht der Wirtschaft“ 
im Landkreis Freyung-Grafenau. Gemeinsam mit der Wirtschafts-
förderung wurde ein Format kreiert, bei dem mehr als 40 Unter-
nehmen und Betriebe aus der Region an einem Freitagabend ihre 
Türen öffnen. So erhalten Gäste die Gelegenheit, zu ungewöhn- 
licher Stunde Produktionsstätten und Firmengebäude im Landkreis 
hautnah kennenzulernen, mit Firmenchefs und Mitarbeitenden ins 

Gespräch zu kommen und mehr über Job- und Ausbildungsmöglich-
keiten in der Region zu erfahren. In Firmenrundgängen, Vorträgen, 
Experimenten und Mitmachaktionen präsentieren die teilnehmen-
den Unternehmen und Einrichtungen ihre Technologien, Arbeits-
prozesse, Produkte und Dienstleistungen und zeigen, was sonst im 
Verborgenen bleibt.

In unmittelbarem zeitlichen Kontext zur neuen „Langen Nacht der 
Wirtschaft“ präsentiert das Regionalmanagement die sogenannte 
Ausbildungs- und Arbeitsbörse FRG.

Jährlich organisiert das Regionalmanagement gemeinsam mit 
Projektpartnern jeweils im Herbst die eintägige Veranstaltung, in 
deren Rahmen inzwischen rund 70 Unternehmen und Betriebe 
aus der Region ihre Ausbildungs- und Arbeitsplätze vorstellen. 
Regelmäßig besuchen jedes Jahr rund 4.000 Menschen die Messe, 
die in besonderem Maße auf freiwilligen Besuch junger Menschen 
zusammen mit deren Eltern setzt und daher bewusst immer an 
einem Samstag stattfindet. Ein weiteres Alleinstellungsmerkmal, 
das die Ausbildungs- und Arbeitsbörse Freyung-Grafenau für sich in 
Anspruch nehmen kann, ist die Tatsache, dass neben angehenden 
Auszubildenden auch Fachkräfte angesprochen werden, die auf der 
Suche nach einer neuen beruflichen Herausforderung sind.

All diese Aspekte sind am Ende zusammengefasst zentrale Bestand-
teile des Werbekonzepts des Regionalmanagements und seiner 
Partner, mit dem auf die Attraktivität der Region aufmerksam 
gemacht werden soll.
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Wenn ich groß bin, werde ich Feuerwehrmann!

Wenn man noch ein Kind ist, erscheint alles so einfach. Wer erst 
einmal „groß“ ist, der wird mindestens Astronaut, Feuerwehrmann 
oder Bundeskanzler. Doch wenn der Schulabschluss immer näher 
rückt und die Frage nach der Berufswahl plötzlich ganz konkret vor 
der Türe steht, fühlt sich mancher sicherlich unsicher angesichts der 
Vielzahl von möglichen Ausbildungsberufen.

Aller Anfang ist schwer

Worin bist du besonders gut? Was tust du gerne und was magst 
du überhaupt nicht? Möchtest du im Freien arbeiten oder lieber 
in einem Büro? Willst du lieber mit einem Computer zu tun haben 
oder dich handwerklich betätigen? Du musst nicht alle diese Fragen 
auf Anhieb beantworten können. Oft hilft es auch, dich über dieses 
Thema zunächst einmal mit deinen Eltern, Freunden und Bekannten 
zu unterhalten. Du wirst überrascht sein, wie andere Menschen 
deine Persönlichkeit einschätzen.

Info: 
Checkliste: Wo gibt´s Infos zu meinem Traumberuf?

	` Statte dem Arbeitsamt einen Besuch ab. Im BiZ findest du 

viel gedrucktes Informationsmaterial und Datenbanken 

im Internet. Die Berufsberater des Arbeitsamtes helfen dir 

ebenfalls gerne weiter. Mit ihnen musst du allerdings einen 

Termin vereinbaren!

	` Hör dich bei Freunden, Eltern und Bekannten um. Hat 

vielleicht jemand einen Job, der dich interessiert oder 

macht jemand eine interessante Ausbildung? Infos aus 

erster Hand sind immer besser als Tätigkeitsbeschreibungen 

aus dem Internet.

	` Erkundige dich bei der Industrie- und Handelskammer 

(IHK) und der Handwerkskammer (HWK) nach Ausbildungs

möglichkeiten. Auch im Internet gibt es Informationen 

zu beinahe jedem Berufsfeld – oft sogar mit Erfahrungs

berichten von Azubis!

Was macht man da eigentlich?

Eigentlich logisch: Um zu entscheiden, was du werden willst, 
brauchst du erst einmal Informationen über alle möglichen 
Berufe. Aber wo findest du die? Eine gute Informationsquelle ist 
zunächst einmal natürlich das Internet. Viele Plattformen oder 
Erfahrungsberichte von Azubis bieten dir zum Beispiel detaillierte 
Informationen zu diversen Ausbildungsberufen. Auch im Berufs
informations-Zentrum (BiZ) der Bundesagentur für Arbeit kannst du 
dir jede Menge Infos rund um die Berufswahl holen.

Wenn du noch gar keine Vorstellung davon hast, was du später 
einmal für einen Beruf ausüben willst, hilft dir sicherlich eine 
Berufsberatung. Dabei können dir die geschulten Profis mit viel 
Erfahrung bestimmt zahlreiche Tipps geben. Dabei helfen ihnen 
unter anderem Persönlichkeitstests und eine medizinische Unter
suchung. So erfährst du auch gleich, ob du für deinen Traumberuf 
geeignet bist.
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Praktikum – der Weg in den Beruf

Der beste Weg, um einen Beruf richtig gut kennenzulernen?  
Ganz klar – ein Praktikum machen. Denn so kannst du dir mal 
ganz konkret anschauen, was bei diesem Beruf im Tagesgeschäft 
so alles auf dich zukommt. Denn manches stellt man sich anders 
vor, als es in der Realität ist – da helfen auch noch so viele 
Berufsbeschreibungen aus dem Internet nicht weiter.

Ein Berufspraktikum ist alles andere als eine lästige Pflicht und bietet 
dir Vorteile, die dir bei der späteren Bewerbungsphase viel Zeit 
sparen können. Wenn dir das Praktikum gefallen hat und du in diesem 
Betrieb auch gerne eine Ausbildung beginnen würdest, kennst du 
zum Beispiel deinen Ansprechpartner bereits. Deine Bewerbung wird 
sich dann ganz automatisch von den anderen absetzen. Und wenn 
du auch noch einen guten Eindruck hinterlassen hast, steigen deine 
Chancen auf einen Ausbildungsplatz ganz gewaltig.

Wenn du schon einmal in den Job „reingeschnuppert“ hast, hast du 
außerdem eine recht genaue Vorstellung davon, was später auf dich 
zukommt. So kannst du einen Ausbildungsabbruch und eine Neuorien-
tierung vermeiden. Es macht schließlich gar nichts, wenn du fünf oder 
sechs Praktika absolvierst. Aber mit fünf oder sechs abgebrochenen 
Ausbildungen noch eine Stelle zu finden, ist fast unmöglich.

Kleines Einmaleins fürs Praktikum

	` Bewerbung 
Auch für Praktikumsstellen musst du dich meist schon mehrere 
Monate im Voraus bewerben. Vorstellungsgespräche sind eben-
falls nicht unüblich.

	` Alltag 
Klingt vielleicht selbstverständlich: Sei freundlich, höflich und 
zuvorkommend. Damit hinterlässt du einen super Eindruck und 
empfiehlst dich als späterer Azubi.

	` Fragen 
Stelle so viele Fragen wie möglich, auch wenn du dir dabei auf
dringlich vorkommst. Du willst schließlich etwas über den Beruf 
lernen!

	` Bestätigung 
Lass dir für deine Bewerbungsunterlagen eine Praktikums
bestätigung geben. 

Weiterführende Infos findest du hier:
                       		

www.praktikum.de	 www.unicum.de 
Große Praktikumsbörse	 Praktika-, Nebenjob- und Ausbildungsbörse
			    

�

 

www.planet-beruf.de	 www.lehrlinge-fuer-bayern.de 
Infos rund um Ausbildung	 Handwerkliche Berufe von A – Z 
und Berufswahl der  
Bundesagentur für Arbeit�  
�
Literatur
•	 Holger Langlotz: Praktikum erfolgreich! Von der ersten Idee über die richtige 

Bewerbung bis zum wertvollen Arbeitszeugnis und darüber hinaus
•	 Christian Püttjer, Uwe Schnierda: Bewerben um ein Praktikum
•	 Ilse Könke: Wie finde ich den richtigen Beruf? Berufsorientierung, Praktikum, 

Bewerbungstraining 
•	 Michael Bloss: Mein Praktikum. Bewerben, einsteigen, aufsteigen

Eine abgeschlossene Berufsausbildung ist die Grundlage für deine 
weitere Karriere. Auch ohne Hochschulstudium kannst du praxisnah, 
individuell und zielstrebig durchstarten!

Stufe 1: Abgeschlossene Ausbildung
 
Egal, ob kaufmännischer oder technischer Bereich – Vorausset-
zung ist eine abgeschlossene Ausbildung. Nach zwei bis drei Jahren 
Berufserfahrung kannst du dich weiterqualifizieren.

Stufe 2: Fachwirt (m/w/d), Fachkaufmann (m/w/d),  
Fach- und Industriemeister (m/w/d)
 
Als Fachwirt (m/w/d) bist du vielseitig einsetzbar. Du kennst dich 
in deiner Branche und in den verschiedenen Aufgabengebieten 

7

Leitfaden für die Berufswahl

KARRIERE MIT LEHRE

SCHNUPPERLEHRE: MACH DEN PRAXISTEST!



deines Betriebes bestens aus. Du bist in Wirtschaftszweigen wie 
Industrie, Handel, Versicherungen, Verkehr, Banken, Tourismus und 
Wohnungswirtschaft beschäftigt.

Als Fachkaufmann (m/w/d) betreust du einen betrieblichen Funk-
tionsbereich wie das Marketing, den Personalbereich, den Einkauf 
oder die Buchhaltung eigenverantwortlich und kompetent. Du 
erreichst mittlere Führungspositionen und kannst nach weiterer 
Berufserfahrung die Karriereleiter weiter emporsteigen.

Als Fach- und Industriemeister (m/w/d) übernimmst du Leitungs-
aufgaben in der industriellen Produktion. Du organisierst beispiels-

weise Arbeitsabläufe, optimierst den Herstellungsprozess und 
betreibst Kostenkalkulation.

Stufe 3: Geprüfter Betriebswirt (m/w/d),  
Geprüfter Technischer Betriebswirt (m/w/d)
 
Auf der dritten Stufe der Karriereleiter übernimmst du als Betriebs-
wirt (m/w/d) Führungspositionen. Das merkst du natürlich auch 
an deinem Gehalt. Nun kannst du hervorragend ein Unternehmen 
führen, Mitarbeiter motivieren und neue Ideen entwickeln.

Leitfaden für die Berufswahl
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STARTE DEINE 
KARRIERE BEI UNS 
MIT EINER AUS-
BILDUNG ALS...

›  Automobil-
kaufmann (m / w / d)

›  Kaufmann für Büro-
management (m / w / d)

› Kfz-Mechatroniker (m / w / d)

›  Karosserie- und Fahrzeug-
baumechaniker (m / w / d)

› Fahrzeuglackierer (m / w / d)

›  Fachkraft für 
Lagerlogistik (m / w / d)

Erich Röhr GmbH & Co. KG   ·   Spitalhofstraße 61/70, 94032 Passau   ·   Telefon 0851 / 70 06 - 0
info@volkswagen-zentrum-passau.de   ·   www.auto-roehr.de

  Automobil-
(m / w / d)

DEINE ZUKUNFT,
DEINE FAHRT!

JETZT ONLINE
BEWERBEN!

Jahreszeugnis-Boni – für jede 
Eins 20 € und für jede Zwei 10 €

30 Tage Urlaub im Jahr

flexible und kurzfristige 
Urlaubsplanung 

Zuzahlung vermögenswirk-
samer Leistungen

Urlaubs- und Weihnachtsgeld

kostenlose Erstausstattung 
der Arbeitskleidung

›  Automobil-
kaufmann

Kaufmann für Büro-

Scan me!

w
e



Berufsinformationen

` https://berufenet.arbeitsagentur.de
` http://www.berufe-lexikon.de
` https://www.ausbildung.de/berufe
` https://www.azubiyo.de/berufe
` https://www.meine-zukunft-beginnt-hier.de/berufsbilder

Jobbörsen

` http://jobs.mehralsduerwartest.de
` https://jobboerse.arbeitsagentur.de
` https://www.jobboerse-stellenangebote.de/ausbildung/berufsfeld/
` https://www.aubi-plus.de/
` https://www.azubiyo.de/ausbildung
` https://www.ihk-lehrstellenboerse.de
` http://lehrlinge-fuer-bayern.de
` https://www.ausbildungsoffensive-bayern.de

Auslandserfahrung

` https://www.meinauslandspraktikum.de/
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Ausbildungsdauer: 2 Jahre/3 Jahre
Was Du mitbringen solltest:
Freude am Soloinstrument oder Gesang, Lust auf gemeinsames Musizieren, 
Kreativität, Teamgeist, Konzentrationsfähigkeit, Talent, Fleiß, Ausdauer 
Was Du alles lernst: 
Entwicklung der technischen und musikalischen Fähigkeiten am Instrument 
oder im Gesang, Gehörbildung, Chor- und Ensembleleitung, Ausbildung der 
Sing- und Sprechstimme, ein zweites Instrument, musiktheoretische Kennt-

mblespiel durch die Teilnahme an verschiedenen Ensembles (Chor, 
Kammermusik, verschiedene Instrumentalensembles wie Bläser-, Gitarren-, 

musikensemble, Orchester, Big Band, Jazz-Combo)
Weiterbildungsmöglichkeiten:
Pädagogisches Aufbaujahr (Päd. Zusatzqualifikation) / Künstlerisches Auf-
baujahr (vertiefte künstlerische und musikwissenschaftliche Ausbildung) / 
Fachlehrerausbildung für Musik und Informationstechnik am Staatsinstitut 
in Ansbach / Musikstudium / Berufsoberschule BOS (für Schüler*innen mit 
mittlerem Schulabschluss) 

Ensembleleiter*in in der Fachrichtung Klassik
Ensembleleiter*in in der Fachrichtung Volksmusik
Instrumentallehrer*in 
C-Prüfung für katholische Kirchenmusik

Ausbildungsdauer: 2 Jahre/3 Jahre
Was Du mitbringen solltest:
Freude am Soloinstrument oder Gesang, Lust auf gemeinsames Musizieren, 
Kreativität, Teamgeist, Konzentrationsfähigkeit, Talent, Fleiß, Ausdauer 
Was Du alles lernst: 
Entwicklung der technischen und musikalischen Fähigkeiten am Instrument 
oder im Gesang, Gehörbildung, Chor- und Ensembleleitung, Ausbildung der 
Sing- und Sprechstimme, ein zweites Instrument, musiktheoretische Kennt-
nisse, Ensemblespiel durch die Teilnahme an verschiedenen Ensembles (Chor, 
Kammermusik, Instrumentalensembles wie verschiedene Bläser-, Gitarren-, 
Volksmusikensemble, Orchester, Big Band, Jazz-Combo)
Weiterbildungsmöglichkeiten:
Pädagogisches Aufbaujahr (Päd. Zusatzqualifikation) / Künstlerisches Aufbau-
jahr (vertiefte künstlerische und musikwissenschaftliche Ausbildung) / Fach-
lehrerausbildung für Musik und Kommunikationstechnik am Staatsinstitut 
in Ansbach / Musikstudium / Berufsoberschule BOS (für Schüler*innen mit 
mittlerem Schulabschluss) 

Ensembleleiter*in in der Fachrichtung Klassik
Instrumentallehrer*in 
C-Prüfung für katholische Kirchenmusik

Berufsfachschule für Musik
des Landkreises Deggendorf in Plattling

Werkstraße 23  |  94447 Plattling
Telefon O9931 89128-2OO  |  info@bfsm-plattling.de
Mehr Infos unter www.bfsm-plattling.de

HAUPTFACH-
UNTERRICHT

nach individueller Vereinbarung

Kostenloser
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» im 2-jährigen Vollzeitunterricht z. Staatl. gepr. Ensembleleiter*in
» C-Prüfung für katholische Kirchenmusik
» gezielte Vorbereitung auf ein Studium an Musikhochschulen
» Voraussetzung für Fachlehrerstudium am Staatsinstitut Ansbach
» Instrumentallehrer*in (Pädagogisches Aufbaujahr)
» Erwerb mittlerer Schulabschluss, Zugang FOS/BOS

INFO-

» im 2-jährigen Vollzeitunterricht z. Staatl. gepr. Ensembleleiter*in

» gezielte Vorbereitung auf ein Studium an Musikhochschulen
» Voraussetzung für Fachlehrerstudium am Staatsinstitut Ansbach

siehe Homepage
veranstaltungen Ausbildungsdauer: 2 Jahre/3 Jahre

Was Du mitbringen solltest:
Freude am Soloinstrument oder Gesang, Lust auf gemeinsames Musizieren, 
Kreativität, Teamgeist, Konzentrationsfähigkeit, Talent, Fleiß, Ausdauer 
Was Du alles lernst: 
Entwicklung der technischen und musikalischen Fähigkeiten am Instrument 
oder im Gesang, Gehörbildung, Chor- und Ensembleleitung, Ausbildung der 
Sing- und Sprechstimme, ein zweites Instrument, musiktheoretische Kennt-
nisse, Ensemblespiel durch die Teilnahme an verschiedenen Ensembles (Chor, 
Kammermusik, Instrumentalensembles wie verschiedene Bläser-, Gitarren-, 
Volksmusikensemble, Orchester, Big Band, Jazz-Combo)
Weiterbildungsmöglichkeiten:
Pädagogisches Aufbaujahr (Päd. Zusatzqualifikation) / Künstlerisches Aufbau-
jahr (vertiefte künstlerische und musikwissenschaftliche Ausbildung) / Fach-
lehrerausbildung für Musik und Kommunikationstechnik am Staatsinstitut 
in Ansbach / Musikstudium / Berufsoberschule BOS (für Schüler*innen mit 
mittlerem Schulabschluss) 

Ensembleleiter*in in der Fachrichtung Klassik
Instrumentallehrer*in 
C-Prüfung für katholische Kirchenmusik

© stokkete /AdobeStock
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» im 2-jährigen Vollzeitunterricht z. Staatl. gepr. Ensembleleiter*in
» C-Prüfung für katholische Kirchenmusik
» gezielte Vorbereitung auf ein Studium an Musikhochschulen
» Voraussetzung für Fachlehrerstudium am Staatsinstitut Ansbach
» Instrumentallehrer*in (Pädagogisches Aufbaujahr)
» Erwerb mittlerer Schulabschluss, Zugang FOS/BOSAU
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Werkstraße 23 I 94447 Plattling
Telefon 09931 89123-200 | info@bfsm-plattling.de
Mehr Infos unter www.bfsm-plattling.de



(m/w/d)

Hotelfachmann/-frau
- Koch/Köchin
- Kosmetiker/-in
Fachmann/-frau für
Restaurants und
Veranstaltungsgastronomie

- Hauswirtschafter/-in
- Duales Studium für
Hotelmanagement

Alain reise

Deine X Vorteile im Hüttenhof:

Interne und externe Schulungs- und
Weiterbildungsmöglichkeiten

- Reduzierte Mitarbeiterpreise
Regelmäßige Mitarbeiterveranstaltungen
Mitarbeiteressen und -getränke

- Topmodernes Arbeitsequipment
Individuelle Arbeits- und Urlaubsregelungen
Flexible Arbeitszeiten

- Zutritt in Spa- und Fitnessbereich
Gestellte Arbeitskleidung
Gutes Betriebsklima

- Übertarifliche Bezahlung
Exklusive Vorteilskarte für Specials bei den

Premiumpartnern Bayerischer Wald
- ein tolles Team mit

Wir treuen uns auf Dich! &
info@hotel-huettenhof.de

+49 (0) 8585 96050

LEGTE STE WA
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BERUFE IN GASTRONOMIE, HOTELLERIE UND LEBENSMITTELINDUSTRIE

Was du da so machst:

Wurst und Käse anrichten, rohes Fleisch weiterverarbeiten, mehr-
gängige Menüs zubereiten, die Hotelgäste zufriedenstellen ... im 
Gastronomie- und Hotelgewerbe gibt es so vielfältige Aufgaben-
bereiche wie in keinem anderen Bereich. In der Lebensmittelindus-
trie entwickelst und testest du neue Produkte, kümmerst dich um 
die Herstellungsprozesse sowie um den Vertrieb und das Marketing. 
Deine Kunden verlassen sich auf deine Empfehlungen und auf  
deinen Rat, schließlich bist du der Experte in diesem Bereich.

Was du da so brauchst:

Hier ist Kondition gefragt, wenn du den ganzen Tag Teller mit Ge-
richten und Tabletts voller Getränke balancierst. Bei diesen Berufen 
kommt es außerdem immer wieder auf den richtigen Geschmack 
an. Deine Kreativität ist hier gefragt, wenn es darum geht, neue 
Gewürzmischungen oder vielleicht sogar eine neue Tiefkühlpizza zu 
kreieren. Gelassenheit, Höflichkeit und Sorgfalt gehören zu deinen 
Stärken und helfen dir, erfolgreich deine Aufgaben zu meistern.

Hotelfachmann/-frau (m/w/d)

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

	` Was du mitbringen solltest:
	Ì Bereitschaft zum Schichtdienst
	Ì 	Organisationstalent
	Ì Bereitschaft, überall „mitanzupacken“
	Ì Höflichkeit
	Ì eine aufgeschlossene Persönlichkeit
	Ì Kommunikationsstärke
	Ì Flexibilität
	Ì Freude an der Arbeit mit Menschen 

	` Was du alles lernst:
	Ì Küchen- und Restaurantarbeiten
	Ì Housekeeping
	Ì Arbeit an der Rezeption und im Büro
	Ì Betreuung von Gästen
	Ì Revenue und Channel Management

	` Weiterbildungsmöglichkeiten:
	Ì Weiterbildung zum/zur Hotelmeister/in (m/w/d)
	Ì Weiterbildung zum/zur Fachwirt/in im Gastgewerbe (m/w/d)
	Ì 	Studium, beispielsweise des Tourismusmanagements

Koch/Köchin (m/w/d)

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

	` Was du mitbringen solltest:  
	Ì Fantasie und Kreativität
	Ì Liebe und Talent zum Kochen
	Ì Handfertigkeit
	Ì Geschmackssicherheit
	Ì Spaß am Gestalten
	Ì Belastbarkeit
	Ì Bereitschaft zu Teamarbeit

	` Was du alles lernst: 
	Ì Zusammenstellen und Erarbeiten von Menüs nach den Regeln 

sinnvoller Ernährung
	Ì Beratung des Gastes
	Ì 	Einkaufen von Rohstoffen und Zutaten
	Ì Überwachung von Lagerhaltung und Hygiene
	Ì Herstellung von Speisen
	Ì Sicherstellung einer umweltschonenden Entsorgung
	Ì Durchführen von Inventuren

 
Je nach Ausbildungsbetrieb ist zusätzlich eine Vertiefung im Bereich 
vegetarische und vegane Küche möglich.

	` Weiterbildungsmöglichkeiten:
	Ì Weiterbildung zum/zur Diätkoch/-köchin (m/w/d) 
	Ì Weiterbildung zum/zur Küchenmeister/in (m/w/d)
	Ì Besuch von Fachkursen einer Hotel- oder Fachhochschule
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Fachmann/-frau – Restaurants und  
Veranstaltungsgastronomie (m/w/d) 

(ehemals Restaurantfachmann/-frau)

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

	` Was du mitbringen solltest:
	Ì Freundlichkeit
	Ì Bereitschaft zur Arbeit an Wochenenden und Feiertagen
	Ì Organisationstalent
	Ì Kommunikationsstärke
	Ì Freude an präzisem Arbeiten

	` Was du alles lernst:
	Ì Tische decken
	Ì Empfangen und Beraten von Gästen
	Ì Aufnahme von Bestellungen
	Ì Servieren von Speisen und Getränken
	Ì Abrechnen
	Ì verschiedene Nacharbeiten
	Ì Zimmerservice
	Ì Arbeiten in der Küche, im Büro
	Ì Werbemaßnahmen
	Ì Wirtschaftsdienst und Warenwirtschaft

	` Weiterbildungsmöglichkeiten:
	Ì Weiterbildung zum/zur Restaurantmeister/in (m/w/d)
	Ì Weiterbildung zum/zur Fachwirt/in im Gastgewerbe (m/w/d)
	Ì Weiterbildung zum/zur Gastronom/in (m/w/d)
	Ì Weiterbildung zum/zur Betriebswirt/in im Hotel- und Gaststätten-

gewerbe (m/w/d) 

Hauswirtschafter/in (m/w/d)

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

	` Was du mitbringen solltest:
	Ì 	Kreativität
	Ì Empathie
	Ì ein freundliches Wesen
	Ì Interesse an Menschen
	Ì Sorgfalt
	Ì Geschicklichkeit
	Ì gepflegtes Auftreten
	Ì gute Mathekenntnisse
	Ì keine Berührungsängste
	Ì Geduld

© goodluz / AdobeStock
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	` Was du alles lernst:
	Ì Kochen, Einkaufen
	Ì Reinigung und Pflege von Räumlichkeiten, Möbeln und Textilien 
	Ì Kinder versorgen
	Ì Anlegen von Vorräten
	Ì 	Betreuung und Versorgung alter, kranker oder behinderter 

Menschen
	Ì Erstellung von Haushaltsplänen
	Ì Organisation von Feierlichkeiten und Dekoration
	Ì je nach Einsatzbereich die Vermarktung landwirtschaftlicher 

Erzeugnisse
	Ì Bewirten von Gästen

	` Weiterbildungsmöglichkeiten:
	Ì Anpassungsweiterbildung, zum Beispiel im Bereich der Küchen-

hygiene, im Diätwesen oder in der Textilpflege
	Ì Weiterbildung zum/zur Meister/in der Hauswirtschaft (m/w/d)
	Ì Weiterbildung zum/zur Techniker/in der Fachrichtung Hauswirt-

schaft und Ernährung (m/w/d)

Destillateur/in (m/w/d)

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

	` Was du mitbringen solltest:
	Ì vertiefte Kenntnisse in Mathematik, Physik und Chemie
	Ì Aufmerksamkeit
	Ì Geschicklichkeit
	Ì technisches Verständnis

	` Was du alles lernst:
	Ì Produktion hochwertiger Spirituosen, Essenzen, Sirupe und  

ätherischer Öle
	Ì Bedienung und Überwachung von automatisierten 

Produktionseinrichtungen
	Ì Bestimmung des Alkohol- und Extraktgehalts
	Ì Einhaltung von Hygienevorschriften
	Ì Reinigung und Desinfektion von Maschinen, Behältern, Filtern, 

Rohrleitungssystemen und Räumen
	Ì Abfüllung, Lagerung und Vermarktung von Spirituosen

	` Weiterbildungsmöglichkeiten:
	Ì Weiterbildung, zum Beispiel in den Bereichen Getränkeher- 

stellung, Lebensmittelrecht oder Lebensmittelhygiene
	Ì Weiterbildung zum/zur Destillateurmeister/in (m/w/d) oder  

Techniker/in der Fachrichtung Lebensmitteltechnik mit dem 
Schwerpunkt Verarbeitungstechnik (m/w/d)

	Ì Studium, beispielsweise der Lebensmitteltechnologie oder der 
Brauerei- bzw. Getränketechnologie

© auremar / AdobeStock
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